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Noch: Personalstand der Beamten am 31. Dezember 1915.
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5. Dienstverhältnisse der städtischen Arbeiter.

Eingehende Darstellung der Dienstverhältnisse der städtischen Arbeiter bietet der Verwal—

tungsbericht 1911 S. 43 ff. Im Berichtsjahr ist daran keine wesentliche Anderung eingetreten.

Im Jahre 1914 war Einschränkung der Arbeitszeit nötig geworden, um die in—

folge des Kriegsausbruchs stellenlos gewordenen Arbeiter unterzubringen. Doch konnte, da

sich der Arbeitsmarkt bald außerordentlich besserte, vom 19. April 1915 ab wieder zur vollen

Arbeitszeit zurückgegriffen werden.
Fortgesetztes Steigen der Preise für die notwendigsten Lebensbedürfnisse führte zur

Gewährung einer Kriegteuerungszulage für die städtischen Arbeiter. Vom 1. Juli 1915 an

erhielten die Arbeiter 30 4 und die Arbeiterinnen 20 — tägliche, auch für die Sonn- und

Feiertage zahlbare, Teuerungszulage; außerdem bekamen die verheirateten Arbeiter, welche
Ernährer von Familien waren, für die Frau und für iedes Kind unter 16 Jabren monatlich

e 3 4.

Verwitwete, geschiedene und getrennt lebende Personen wurden den verheirateten

gleichgeachtet, wenn sie eine gesetzliche Unterhaltungspflicht gegenVerwandte zu erfüllen hatten.

Verheiratete weibliche Personen erhielten die Familienzulage, wenn sie als Haupt—

ernährerinnen der Familie in Betracht kamen.

Diese zunächst nur auf die Dauer von 4 Monaten und bis zu einem Jahresarbeits—

berdienst von 2000 gewährten Teuerungszulagen wurden durch Beschlüsse der städtischen
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